
 

 

Arbe
Kreativ
Kopierv

 

Produkt

Dieser 
Sekunda
Den Ver

  Alle 

Seit übe
und  Ko
verschie

  Info

Beitrag 

  Klick

  Alte

Piktogra

In den B
gramme

Nutzung

Die Arb
nicht  an
berecht
Ausdruc
Arbeitsm

  Die v

Ha

itsmate
ve  Ideen  u
vorlagen f

thinweis zu

Beitrag  is
arstufe«  de
rweis auf di

Beiträge di

er 15 Jahren
onzepte  ink
edene Reihe

rmationen 

bestellen 

ken Sie auf d

rnativ finde

amme 

Beiträgen w
e verwendet

gsbedingun

beitsmateria
n Dritte we
tigt, für Ihre
cke  zu  erst
materialien

vollständige

ben Sie no

 Post: M

 Tel.:
http://ww

erialien f
und  Konze
ür einen le

ur »Kreative

st  Teil  ein
er Medieng
ie jeweilige 

eser Ausga

n entwickeln
kl.  sofort  e
en der Idee

zu den Prin

* Ausgaben

die Schaltflä

en Sie eine V

werden – je 
t. Eine Über

ngen  

alien dürfen
eitergegebe
en eigenen 
tellen.  Jede
 ist unzuläs

en Nutzung

ch Fragen?
Kontaktform
Mediengrup

E.‐C.‐Bau
: +49 (0)922
ww.eDidact.

für Lehr
epte  inkl.  f
ehrplangem

en Ideenbö

ner  Print‐A
gruppe Obe
Originalque

be finden S

n erfahrene 
einsetzbarer
nbörse. 

t‐Ausgaben

 bis zum Jahr 

äche Dokum

Volltextsuch

nach Fachb
sicht der ver

n nur persö
en  bzw. Dri
Bedarf Foto
e  gewerblic
sig. 

sbedingung

? Gerne hilf
mular  
ppe Oberfran
umann‐Straß
1 / 949‐204
.de | https:/

rkräfte 

fertig  ausg
mäßen und

rse Sekund

Ausgabe  au
erfranken  –
elle finden 

Sie hier. 

Pädagoginn
r  Unterrich

n finden Sie 

2015 erschien

ment beste

he unter ww

bereich und
rwendeten 

önlich  für  Ih
itten  zugän
okopien in K
che Weiterg

gen finden S

ft Ihnen un
Mail: servic
nken – Fach
ße 5 | 95326
4   Fax: +
//www.bildu

gearbeitet
d innovativ

arstufe« 

us  der  »K
–  Fachverlag
Sie in der F

nen und Päd
htsverläufe 

hier.  

nen bei OLZO

llen am obe

ww.eDidact

 Thema – u
Piktogramm

hre eigenen
nglich  gema
Klassensatz
gabe  oder 

Sie hier.  

nser Kunde
ce@eDidact
verlage Gm
6 Kulmbach
+49 (0)9221
ung.mgo‐fac

er Materia
ven Unterr

Kreativen  Id
ge GmbH &
ußzeile des 

agogen krea
und  Mate

G Verlag Gmb

eren Seiten

t.de/sekund

unterschiedl
me finden Sie

n Zwecke ge
acht werden
stärke zu zi
Veröffentli

nservice w
.de 
bH & Co. KG

 / 949‐377 
chverlage.de

alien  und 
richt 

deenbörse 
& Co.  KG*. 
 Beitrags. 

ative Ideen 
erialien  für 

bH, München 

rand.  

darstufe. 

liche Pikto‐
e hier. 

enutzt und 
n.  Sie  sind 
iehen bzw. 
chung  der 

weiter:  

G 

e 

Titel: Wie viel verdiene ich?! - Lohn und Wert der Arbeit (93 S.)

Thema: Berufliche Schulen, fächerübergreifender Unterricht, Ausgabe: 1

VORSCHAU

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=D38005011 www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=S38005

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=L38001

https://bildung.mgo-fachverlage.de
https://bildung.mgo-fachverlage.de
https://bildung.mgo-fachverlage.de
http://www.edidact.de/Hilfe/Piktogramme/index.htm
http://www.edidact.de/Nutzungsbedingungen_/index.htm
http://www.edidact.de/Kundenservice_/Kontakt_/index.htm
http://www.edidact.de
http://www.edidact.de/sekundarstufe
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=D38005011
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=S38005
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=L38001


1Berufsschule, fächerübergreifender Unterricht: Deutsch – Sozialkunde – Religion/Ethik, Ausgabe 1, 08/2012

Herausgeberbrief

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

mit der Kreativen Ideenbörse Berufsschule für fächerübergreifenden Unterricht bieten 
wir Ihnen viermal jährlich sofort einsetzbare Unterrichtsmaterialien für die Fächer Deutsch, 
Sozialkunde und Religion/Ethik an. Jede Ausgabe stellt ein aktuelles Thema vor, dessen 
Refl exion aus dem Blickwinkel aller drei Fächer die Schülerinnen und Schüler zur bewussteren 
Gestaltung ihrer eigenen Lebenswelt befähigen soll.

Die vorliegende Ausgabe 1 trägt den Titel: 

Wie viel „verdiene“ ich?! – Lohn und Wert der Arbeit

Die Einheit für das Fach Deutsch geht von der Leitfrage nach dem Verhältnis zwischen Selbst-
bild und Wertschätzung am Arbeitsplatz aus. Beginnend mit konkreten Erfahrungen aus der 
Arbeitswelt, führen die mitgegebenen Materialien dazu, methodisch vielseitig und kognitiv 
ansprechend zentrale Gesichtspunkte der Lohn- und Verdienstdiskussion kritisch zu vertiefen.

Im Fach Sozialkunde werden Aspekte der Lohnentwicklung in Deutschland im internatio-
nalen Vergleich beleuchtet. Dabei erhalten die Schülerinnen und Schüler auch Einblicke in das 
deutsche Tarifrecht. Wie die angebotenen Texte weiter belegen, ist die Einkommensungleich-
heit in den letzten Jahren immer weiter gestiegen (Stichwort „Lohnschere“). Deshalb werden 
Vorschläge unter die Lupe genommen, die zum Ziel haben, wieder für mehr Einkommensge-
rechtigkeit zu sorgen.

Der Beitrag für Religion/Ethik legt den Fokus auf die Frage, wann Entlohnung gerecht ist. 
Mithilfe eines Fallbeispiels aus dem Alltag sowie biblischer Impulse werden Maßstäbe für 
 Gerechtigkeit erarbeitet und am Beispiel des bedingungslosen Grundeinkommens konkre-
tisiert. Ergänzend wird über die Beschäftigung mit dem Phänomen Reichtum aufgezeigt, 
dass aus Eigentum auch immer eine besondere Verantwortung entsteht.

Es bietet sich an, die vielfältigen Unterrichtsinhalte in ein abschließendes fächerübergrei-
fendes Projekt einzubringen. Denkbar wäre beispielsweise die Gründung einer Initiative für 
oder gegen einen gesetzlichen Mindestlohn, für oder gegen das bedingungslose Grundein-
kommen u.Ä. Die mitgegebenen Materialien bieten Ihren Schülerinnen und Schülern hier 
sicher genügend Anregungen!

Für die 2. Ausgabe planen wir Unterrichtseinheiten zum Thema Ab in den Müll – 
wie die Wohlstandsländer Essen vernichten.

Wir hoffen, dass Ihnen unsere Akzente bei der Vorbereitung und Durchführung Ihres 
Unterrichts hilfreich sind!

Mit freundlichen Grüßen

Sieglinde Zlotos-Wagstaff    Ute Lohmann  Dr. Benedikt Descourvières
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Inhaltsübersicht

Deutsch

I.  Was verdiene ich? – Bestandteile meines Verdienstes

II.  Arbeitsbedingungen im 19. Jahrhundert

III.  Wozu verdiene ich? – Bedürfnisbefriedigung als Verdienstmotivation

IV.  „Ich verdiene – und was sonst noch?“ – Geldunabhängige Faktoren 
der Arbeitsplatzzufriedenheit

V.  Verdient jeder, was er „verdient“? – Die Leiharbeit

Wie viel „verdiene“ ich?! – 
Lohn und Wert der Arbeit

Sozialkunde

I.  Wovon hängt „Lohn“ ab?

II.  Wie haben sich die Löhne 
entwickelt?

III.  Die Debatte um den Mindestlohn
   

Religion/Ethik

I.  Verständnis von Arbeit früher und 
heute – oder: Wozu arbeite ich?

II.  Lohngerechtigkeit – oder: „300 Euro 
– das soll mein gerechter Lohn sein?“ 

III.  Für mehr Gerechtigkeit: Armut, 
Reichtum und soziale Verantwortung
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von Benedikt Descourvières

Kompetenzen und Unterrichtsinhalte:

Die Schülerinnen und Schüler sollen
 ihren eigenen Bedürfnis- und Leistungshorizont begründet einschätzen können,
 historische Arbeitsbedingungen erarbeiten und vergleichend bewerten,
 Positionen zur Arbeitsmarktpolitik erörtern und kritisch bewerten, 
 Karikaturen und Bildmaterial analysieren, 
 zusammenhängende Texte kriterienorientiert auswerten,
 Gedankengänge visualisieren, 
 aktuelle Entwicklungen und Missstände im Arbeitsleben darstellen und begründet beurteilen.

Didaktisch-methodischer Ablauf Inhalte und Materialien (M)

I.  Was verdiene ich? – 
Bestandteile des Verdienstes

Im ersten Schritt refl ektieren die Schülerinnen 
und Schüler, aus welchen unterschiedlichen 
Komponenten sich der Verdienst als Entgelt für 
geleistete Arbeit zusammensetzen kann. Aus-
gangspunkt der Überlegung ist dabei die eige-
ne Einkommenssituation. 

Als Sozialform kommen hier Einzel- und Part-
nerarbeit zum Einsatz. Die Ergebnisse werden 
anhand einer Mindmap gesichert.

Abschließend sollen die Lernenden begründen, 
welche der einzelnen Verdienstkomponenten 
sie für besonders wichtig halten.

  Was verdiene ich? – Bestandteile 
meines Verdienstes/M1a

  Lösungsvorschläge/M1b 

II.  Arbeitsbedingungen 
im 19. Jahrhundert

Der Blick auf die eigene gegenwärtige Situati-
on schärft sich mit dem Verständnis der histori-
schen Entwicklung von Arbeitsbedingungen. 
Deshalb soll die Konfrontation mit einer für die 
Epoche der Industrialisierung repräsentativen 
Fabrikordnung aus dem Jahre 1853 einen Re-
fl exionsprozess über die eigenen Vorstellungen 
von gerechter Arbeit in Gang setzen. 

Die Auseinandersetzung mit dem Blick in die 
Geschichte wird durch einen produktionsorien-
tierten Schreibauftrag abgeschlossen (vgl. Ar-
beitsaufträge auf M2b).

  Arbeitsbedingungen im 
19. Jahrhundert/M2a und b
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III.  Wozu verdiene ich? – Bedürfnisbe-
friedigung als Verdienstmotivation

In diesem Kapitel steht ein Modell im Mittel-
punkt, das es zu rezipieren und auf die eigene 
Situation zu übertragen gilt. Zuerst sichern die 
Schülerinnen und Schüler im Unterrichtsge-
spräch ihr Verständnis des Modells.

Im nächsten Schritt wird der Kerngedanke des 
wissenschaftlichen Ansatzes – die Bedürfnispy-
ramide – vor dem Hintergrund der individuel-
len Erfahrungswirklichkeit erörtert. Hier geht es 
im Wesentlichen darum, sich kritisch und kons-
truktiv mit vorhandenen Bedürfnissen und den 
entsprechenden Möglichkeiten, diese ver-
dienstabhängig befriedigen zu können, ausein-
anderzusetzen.

  Die Bedürfnispyramide 
nach Maslow/M3

IV.  „Ich verdiene – und was sonst noch?“ 
– Geldunabhängige Faktoren der 
Arbeitsplatzzufriedenheit

Geldwerte Leistungen sind wichtig, aber längst 
nicht die einzige Bedingung für ein erfüllendes 
Arbeitsleben. Daher beschäftigen sich die 
Schülerinnen und Schüler nun mit ausgewähl-
ten Faktoren, die – neben dem Geld – ent-
scheidenden Einfl uss auf die Arbeitsplatzzufrie-
denheit und das Selbstwertgefühl der 
Angestellten haben. 

Im Sinne eines entdeckenden Lernens analy-
siert die Lerngruppe dazu zwei Stellenanzeigen 
vergleichend, um Beispiele für geldunabhängi-
ge Vorteile zu erörtern. 
In zwei produktionsorientierten Schreibaufträ-
gen vertiefen die Jugendlichen dann die The-
matik – je einmal aus ihrer konkreten Alltags-
perspektive als Auszubildende und aus der 
Arbeitgeberperspektive. 

Darauf aufbauend erarbeiten sich die Schüle-
rinnen und Schüler analysierend und beschrei-
bend die Wirkungsweise des Gratifi kationsmo-
dells. Dadurch bekommen sie ein modellhaftes 
Instrument an die Hand, mit dem sich Wech-
selwirkungen zwischen Arbeitsplatzzufrieden-
heit und gerechtem Verdienstempfi nden an-
schaulich darstellen lassen.

  Zwei Stellenanzeigen im Vergleich/
M4a und b

  Das Gratifi kationsmodell/M5
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Es geht jedoch nicht nur um die Erörterung ei-
nes abstrakten Modells, sondern auch um des-
sen Anschluss an die konkrete Erfahrungs- und 
Arbeitsplatzwirklichkeit der Lernenden.

  Das eigene Gratifi kationsempfi nden 
am Arbeitsplatz/M6

V.  Verdient jeder, was er „verdient“? – 
Die Leiharbeit

Als Einstieg in das Thema bieten sich zwei Kari-
katuren an. Auf diese Weise lässt sich auch das 
Vorwissen der Lernenden sichern.

Im Anschluss überprüfen die Jugendlichen ar-
beitsmarktpolitische Slogans auf ihre Verträg-
lichkeit mit dem bestehenden Arbeitsschutzge-
setz.

Als Beispiel für eine sehr umstrittene Entwick-
lung auf dem Arbeitsmarkt setzen sich die Ler-
nenden mit dem Thema „Leih- bzw. Zeitar-
beit“ auseinander. Dies erfolgt zuerst über die 
Erarbeitung eines darstellenden Info-Textes. 
Danach analysiert die Lerngruppe ein Kampag-
nenplakat der Arbeitgeber und vergleicht es 
kritisch mit Informationen der Bundesagentur 
für Arbeit.

Abschließend lässt sich das Thema vertiefen, 
indem gewerkschaftliche Positionen den „zehn 
Wahrheiten“ der Arbeitgeber gegenüberge-
stellt werden. 
Als Mittel der Textanalyse steht eine didakti-
sierte Leseverständniskontrolle zur Verfügung.

  „Volle Arbeitssouveränität …“ – 
Karikaturen/M7a und b
  Lösungsvorschläge/M7c

  Politiker-Slogans zum 
Arbeitsmarkt/M8
  Auszüge aus dem Arbeitsschutz-
gesetz/M9

  Die Leiharbeit – 
Informationstext/M10

  Kampagnenplakat zur 
Zeitarbeit/M11
  Aktuelle Entwicklungen in der 
Zeitarbeit/M12a und b

  Lösungsvorschläge/M12c

  „Prekäre Beschäftigung eindämmen“ 
– Die Leiharbeit aus gewerkschaft-
licher Sicht/M13a bis e

  Lösungsvorschläge/M13f

  „Zehn Wahrheiten 
über Zeitarbeit“/M14

Tipp:

!
 http://www.hundertprozentich.de/materialien.html
 http://www.arbeitsagentur.de/nn_425220/Navigation/zentral/Veroeffentlichungen/
Themenhefte-durchstarten/Zeitarbeit/Zeitarbeit-Nav.html
 http://einstieg-aufstieg-wachstum.de/
 http://www.gleichearbeit-gleichesgeld.de/
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